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schalen-Mauerwerk, das dafür eine besonders

lange Lebensdauer aufweist. Eine
Abluftanlage mit Wärmepumpe sorgt für
frische Luft, die über Schlitze in den
Fensterstürzen nachströmt. So konnte auf eine
aufwändige Kanalinstallation verzichtet
werden. Die gewonnene Wärme wird zur
Aufbereitung desWarmwassers verwendet.
Der Strom für dieWärmepumpen wird von
einer Fotovoltaikanlage im Contracting
gedeckt. Geheizt wirddas Hausmit Öl, da der
Anschluss an die Arealheizung der Nachbarn

vorgegeben war. Eine spätere Umstellung

auf einen nicht fossilen Energieträger
wird in Betrachtgezogen. EinRegenwassertank

speist die Terrasse commune mit
Giesswasser.

Die Mieterschaft, so plante die
Genossenschaft, solltesich ausMenschen aller
Altersstufen zusammensetzen. Dabei sollten
die über 55-Jährigenvierzig Prozent ausmachen.

Dieses Konzept wurde von der Age-
Stiftung finanziell unterstützt. Die klaren
Vorgabenermöglichten die Auswahl der
zukünftigen Mieterinnen und Mieter für das

als Mehrgenerationenhaus geplante Kraft-
Werk2. Der entstandene Mix entspricht
noch nicht ganz den Vorgaben. Bei den als
VereineorganisiertenWohngemeinschaften

und Clusterwohnungen wollte die
Genossenschaft nicht steuernd eingreifen. Insgesamt

leben etwas über 70 Menschen von 1
bis 85 Jahren im Mehrgenerationenhaus.

Gemeinschaft findet sich
Die Siedlung KraftWerk2 beginnt zu leben
– nicht zuletzt dank der Begleitgruppe, die
ermöglichte, dass sich ein Teil der Mieterschaft

schon vor dem Einzug kannte, dass
schon viele Diskussionen geführt und
mehrmalsaufdie Zukunft angestossenworden

war. Im Februar wurde eine Hausorganisation

gegründet, die von einem
dreiköpfigen Hausrat koordiniert wird. Die
Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe ist
erwünscht, aber nirgends festgeschrieben.
Doch die Aktivitäten sind kurz nach Bezug
bereits vielfältig:EineMöbelgruppe richtete
mit Spenden die Gemeinschaftsräume ein,
einKompost wurdeaufgestellt undwird
betreut, alle zwei Wochen findet ein
gemeinschaftliches Essen statt. Ende März wurde
das Konsumdepot eingeweiht: ein Kellerraum,

in dem inSelbstbedienungWarenwie
Teigwaren, Tomatensauce und Toilettenpapier

bezogen werden können. Noch zu
entwickeln istdas Zusammenlebenmitden
Menschen der ZKJ im benachbartenTages-

Die SchriftstellerinEsther Spinner ist Co-Leiterin
der Begleitgruppe. In ihrerKolumne in derZeitschrift
wohnenhat sie in den Jahren 2009 und 2010 Einblicke
in den Entwicklungsprozessvon KraftWerk2gegeben.
Die Architektin ClaudiaThiesen istProjektleiterin und
Mitglied des Vorstandesder Genossenschaft KraftWerk1.
BeideAutorinnen wohnen in der Siedlung KraftWerk2,
Claudia Thiesen in einer Clusterwohnung, EstherSpinner
in einer 2-Zimmer-Wohnung.

Anzeige

zentrum Heizenholz. Die Zusammenarbeit
währendder Bauphasewarsehrpositiv,
insbesondere durch einen «jour fixe» an dem
während der ganzen Bauzeit regelmässig
anstehende Probleme besprochen werden
konnten.

Für die Genossenschaft ist vieles neu.
DerSchrittvon derEinsiedlungs-zur
Mehrsiedlungsgenossenschaft machte eine
Reorganisation der Organe und Strukturen
notwendig. Die Rollen von Vorstand,
Geschäftsstelleund BewohnerInnenorganisationen

wurden hinterfragt und geklärt,
insbesondereauch imHinblickaufKraftWerk4,
das auf dem Zwickyareal in Dübendorf im
Norden vonZürich entsteht.Die Genossenschaft

KraftWerk1 ist gut gerüstet für die
Zukunft – und das für den 7. Juli geplante
Fest der Genossenschaft in der Siedlung
KraftWerk2 wird die Menschen der beiden
Siedlungen einander näherbringen.
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